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Wie der Mü-Mi-Club entsteht


Ich erzähle euch die Geschichte vom Mü-Mi-Club, der auf Spiekeroog gegründet wurde.


Ein Junge, Ari heißt er, ist mit seiner Großmutter - "Omi" nennt er sie - auf der wunderschönen Nordsee-Insel Spiekeroog.


Ari und Omi verbringen hier ein paar Ferientage und sind viel draußen unterwegs. Heute spielen sie das Spiel "Schau mal...". Das Spiel "Schau mal... ist ganz einfach, macht aber zumeist doppelt glücklich. Dabei ist immer abwechselnd einer dran und zeigt dem anderen, was er gerade sieht und was ihm gut gefällt. Und, na ja, auch was ihm dazu einfällt, oder was er dazu wissen möchte, kann genannt werden. Wenn das nicht möglich wäre, wäre der Mü-Mi-Club nie gegründet worden.


Wohl auch nicht, wenn sie an diesem Tag das Spiel "Hör mal..." gespielt hätten. Und was gibt es auf einer Nordsee-Insel ohne Autolärm nicht alles zu hören? Der Wind in den Bäumen des Sonnentauwäldchens klingt anders als der Wind in den Gräsern der Salzwiesen. Klar, die erzählen ja auch völlig unterschiedliche Geschichten. Die Seevögel im Chor ihrer einzigartigen Stimmen, ganz selten mal das Schiffshorn, die Stille.... Habt ihr die Stille schon mal bewusst angehört? Das ist doch nicht nichts!


Aber Ari und Omi spielen an diesem Tag das Spiel "Schau mal...".


"Schau mal, wie die Tothölzer auf dem Waldboden des Friederikenwäldchens aussehen: wie Urtiere. Ich sehe hier ein Krokodil."
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"Schau mal, wie die Krähenbeerenbüsche an manchen Stellen so rostrot leuchten, dass sie mit den Ebereschen-Beeren Ton in Ton gehen - Partnerlook!"


Ihr merkt schon, es muss Herbst sein als Ari und Omi hier entlang spielen.


"Schau mal, wie glänzend weiß die Möwen auf dem blitzeblauen Himmel scheinen - wie kleine Segelboote."


Und ihr merkt, es muss sogar ein besonders schöner Herbsttag sein, an dem der Mü-Mi-Club gegründet wird.


"Schau mal, ein Hase hoppelt in das Unterholz des Birkenwäldchens."


"Schau mal, ein Fasan auf der Kuppe der Düne da drüben!"


Und als sie aus den Dünen zum Strand hinuntersteigen sagt Ari plötzlich:


"Schau mal, das ist ein großer Drahtkorb und da liegt viel drin. Was ist das?"


Ari und Omi gehen hin, um sich die Sache näher anzuschauen. Der Korb ist voller Müll und überwiegend ist es Plastikmüll.


Wo kommt denn nur dieser ganze Müll her?


Die Körbe tragen ein Schild auf dem steht:


"Strand Müll Box."


Die Inselverwaltung bittet um Mithilfe, denn der Müll kommt aus dem Meer. Jeder, der Müll am Strand findet, wird gebeten, diesen in einen der Metallkörbe zu werfen, damit er richtig entsorgt werden kann und keinen Schaden mehr anrichtet.
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